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(2122) 2 - 1 Präs. 743
3/11

Drei Gefangcnaufseherstellen
beim t. k. Landesgerichte in Laibach.

Gesuche sind bis
27. J u n i 1 9 1 1

beim k. k. Landesgerichts-Prasidium Laibach
einzubringen.

« l . Lanbe»«elicht«.Pr«fibiu«
Laibach, am 24. Mai 1911.

(2106) 3 - 2

Anshilfsdienerftelle.
Veim l. k. Stcueramle iu Senosetsch gelangt

sofort eine provisorische Aushilfsdienerstelle zur
Vesetzung.

Der Taglohn, welcher nach entsprechender
zufriedenstellender Dienstleistung erhöht wird,
betragt 2 15 40 d nebst Naturallvohnung.

Bedingung: Kenntnis der deutschen und
slovemschen Sprache in Wort und Schrift.

Dokumentierte Gesuche an das gefertigte
Amt

b i s 10. J u n i 1 9 1 1 .
Personliche Vorstellung erwünscht.
K. l. Steueramt Senosetsch, am 25. Mai

1911.

(1994) 3—3 Z. 1526. N. Sch. R.
Konkulsausschreibung.

I m Schulbezirle Rudolfswert gelangen
nachstehende Lehrstellen zur definitiven Ne«
sehung:

1.) Die Oberlehrerstellen an den zwei»
Naffigen Volksschulen iu Nmbrus und St. Peter
und die Oberlehrcrstelle an der dreiklassigen
Volksschule iu Hönigstein;

2. die Lehrerstellen an den einllassigen
Volksschulen in Haidowitz, Schwörz und Unter«
karteleu und eine Lehrstelle an der vierllassigen
Volksschule in Nendegg für männliche Lehr»
lriifte;

3.) je eine Lehrstelle für weibliche Lehrkräfte
an der viertlassigen Volksschule in Treffen und
an den zweitlafsigen Volksschulen in Nmbrus
und Döbernil.

Die gehörig instruirten Gesuche um eine
dieser Lehrstellen sind im vorgeschriebenen
Wege

b i s zum 1 7 . J u n i l . I .
Hinamts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat Nudolfsvert, am
15. Mai 1911.

(8l02) 3—2 " Z. v I I I 2805/2

Kundmachung.
Wit dem 1. Juni 1911 wird der Gerichtsbezirk

Ega mit Ausnahme der Ortsgemeinden Rau,
Nich und Podretschc aus dem Umkreise der
l. l. Finanzwach'Abteilung Mannsburg. weiters
weiden mit dem nämlichen Tage die zum Ge-
richkbezirke Littai gehörigen Ortsgemeinden
«â chersche und Kolovrat aus dem Umkreise der
l- ^ UwlWzwach.Nbteilung Littai ausgeschieden
unh »irb der Gerichtsbezirk Egg mit Ausnahme
d « ,db«zeichneten Ortsgemeinden dagegen mit
ijuz«hung der Ortsgemeinden Kandersche und

Kolovrat mit dem genannten Zeitpunkte der
neu errichteten k. l. Finanzwach - Abteilung
Moräutsch zugewiesen.

K. k. Finanzdircktion Laibach
am 24. Mai 1911.

Št. B in 2805/2

Razglas.
S 1. dnem meseca junija 1911 se izloči

sodni okraj Brdo, izvzemši selske občine
Rova, Dob in Podrečje iz okrožja oddelka
c. kr. finančne straže v Mengšu, daljo Be iz-
ločita ifiti dan k sodnemu ok raj u Litija spa-
dajoči selski občini Kanderše in Kolovrat iz
okrožja oddelka c. kr. finančne straže v
Litiji ter se prideli sodni okraj Brdo iz-
vzemfii zgoraj označene selske občine, zato
pa priklopivši selski občini Kandcrše in
Kolovrat oddelku c. kr. finančne Btnue v
Moravčah, ki se označeni dan na novo
ustanori.

C. kr. flnančno ravnateljstvo v Ljubljani
dne 24. maja 1. 1911.

(2126) 3—1 g. 845

Kundmachung.
An der fünfllafsigen Volksschule in Sagor

»irb hiemit eine Lehrstelle für männliche Ne-
werber zur definitiven Vcsehung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege bis

20. J u n i 1 9 1 1
Hieramts einzubringen. Auch haben für die
definitive Anstellung die im lrainischen öffent«
lichen Vollsschuldienfte noch nicht definitiv an«
gestellten Bewerber durch ein ftaatsärztliches
Zeugnis den Nachweis zu erbringen, daß sie
die volle physische Eignung für den Schuldienst
besitzen.

K. l. Bezirksschulrat in Littai, am 20. Mai
1911.

(2133) 3 - 1 Z. 1537
Konlursausschreibung.

An der zweillassigen Volksschule in Planina
bei Wippach ist die erledigte Lehrstelle definitiv
zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege bis

23. J u n i 1 9 1 1
Hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Volksschul»
dienste noch definitiv angestellte Bewerber
haben durch ein ftaatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle
physische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Ndelsberg, am 23. M a i
1911.

(2109) C 245/11
Oklic. i

Zoper Ano in Janeza Klemenčič
iz Brezovict, odnosno njune neznane

dediče, vložena je tusodno po Jakopu
Perovšek iz Brezovice, oziroma Ster-
laca St. 12, tožba radi priposestovanja
zemljišča vlož. št. 112 katastralne ob-
čine Žalovice, vrednega 1000 K.

Razprava bo
8. j u n i j a 1 9 1 1 ,

dopoludne ob 9. uri, tukaj, v sobi
Stev. 6.

Kuratorjem postavljeni g. I. Smo-
lik bo tožence zastopal dotlej, da se
kateri ali sam zglaai ali pa naznani
sodišču pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče v Novem
mestu, odd. II, dne 22. maja 1911.

(2089) 3—1 T 10/11/1

Uvedba postopanja
da se za mrtvega proglasi

•Tanez Cimžar.
Imenovani je bil roj. dno 27. ok-

tobra 1848 kot zakonski sin Jakoba
Čimžarja, posestnika v Vrhpoljah h.

št. 9, ter njegove žene Marijane, roj.
Lap od ravnotam. Leta 1879 se je
podal neznano kam na Prusko. Od
tam jo enkrat pisal v svojo donio-
vino, potem pa ni bilo veČ glasu o
njem.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita doraneva smrti po Bmislu

§ 24 o. d. z., se uvaja poprošnji Alojzija
Čimžarja iz Gor. Bele, okraj Kranj
St. 14, postopanje v namen progla-
sitve pogrešanega za mrtvega.

Vsakdo se torej pozivlja, da spo-
roči sodisču ali skrbniku gosp. Raj-
kotu Peterlin, c. kr. orož. Btražmojstru
v p. v Kranju, kar bi vedel o imeno-
vanemu.

Janez Cimžar se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanom sodišču ali mo
na drug naČin da na znanje, da še
živi.

Po 16. aprila 1912 razsodilo bo
8odiSče po zopetni proŠnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodi&če Ljubljana,
odd. I l l , dne 16. maja 1911.

l2087) Z. 14.127.

Kundmachung
über die in Krain im Jahre 1911 stattfindende Verteilung von
Staatspserdezuchtsprännen für Mutterstnten, gedeckte Stuten und

Stutfshlen.
I n Kram wird für das Jahr 1911 die Verteilung von Staatspferdezuchtsprämien:

») für Mutterstuten mit Fohlen,
d) für junge gedeckte Stuten und
c) für Stntfohlen in den zehn nachbenannten Konlurrenzstationen stattfinden:

am 16. J u n i I V 1 1 um 9 Uhr vormittags iu LeeS für Pferde der kaltblütigen Schläge,
am 17. J u n i 1 » 1 i um » Uhr vorm. in Woch..Heiftrih für Pferde der kaltblütigen Schläge,
am 1». J u n i 1 » l I um 9 Uhr vorm. in MannSbura. für Pferde der kaltblütigen Schläge,
am 2 1 . J u n i 1 » ! 1 um 8 Uhr vorm. in « r a i n b u r « für Pferde der kaltblütigen Schläge,
am 22. J u n i »V11 um « Uhr vormittags in Slofelca für Pferde des GcsliitsschwaeS,
am 23. J u n i 1»11 um 8 Uhr vormittags in UdelSberg für Pferde des GeslütSschlages,
am 1 1 . J u l i 1911 um 10 Uhr vormittags in «eifnitz für Pferde des Gestütsschlages,
am 12. J u l i 1»11 um 8 Uhr vormittag« in «rokgaber für Pferde des GestütSschlages,
am 13. J u l i 1»11 um 9 Uhr vormittags iu Vlassensuh für Pferde de« Oestütsschlages.
am 14. J u l i 1811 um '» Uhr vormittags in Gt. « a r i h l m ä für Pferde des slestütsschlagcs.

Für die Prämienverteilungen gelten folgende Anordnungen, welche nach den diesfalls
bestehenden Direktiven des l. l. Nckerbauministeriums mit Rücksicht auf die Verhältnisse dnjeS
Landes getroffen worden sind:

Prämüerungs - Bestimmungen.
1.) Als Prämien gelangen zur Verteilung: Tilberlronen, silberne Medaillen und An«

erlennungs.Diplome; letztere werden in der Regel nur jenem Pseidebesiher erfolgt, »elcher au,
eine für sein Pferd zuerkannte Staatsgeldprämie verzichtet hat. ^ . . „ ,

2.) Die Verteilung der Staatsvrämien in jeder Konlurrenzftation erfolgt durch em«
eigens zu diesem Zwecke gebildete Prämiierungslommisfion. welche au« drei stimmberechngirn
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Mitgliedern, und zwar aus zwei Delegierten der Pferdezuchtseltion für Kram und dem Ver-
treter des l. I. Staatshengstendepots in Graz besteht.

3 ) Ein in irgend einer Plämiicruugsstation mit einem Staatspreise prämiiertes Pferd
ist in demselben Jahre von einer weiteren Konkurrenz um eine Staatsprämie in einer anderen
Station ausgeschlossen.

4.) Bei der Prämiierung in einer Konlurreuzstation darf in ein und derselben Kategorie
der Prämiierunasfähigen Pferde nicht mehr als ein Pferd eines Besitzers mit einer Staats»
geldprämie beteilt werden. Stellt ein Besitzer aber mehr als zwei Pferde in ein und derselben
Kategorie aus, so ist dies als eine Kollektivausstellung zu betrachten und nur mit einem
Ttaatsgeld» oder Ehrenpreise zu urteilen.

5. H i e Abstammung eines jeden u m einen GtaatSpreis l o n l u r r i e r e n d e n
Pferde», u. zw. entweder von einem Staats« oder l izenzierten Privathengste,
oder dem eigenen Hengste deö Pferdebesitzers muß nachgewiesen sein, u. zw. i n
den zwei ersten F ä l l e n durch N e i b r i n g n n g eines legalen NclegzettelS.

6.) Jedem Pferdcocsitzcr fleht die Wahl unter jenen Kunlurrciizstatioucn frei, inwelchen
sein Pferd vermöge der Abstammung (Gestütslchlag, kaltblütige Schläge) fonlnrrenzfähig ist.

7. Vei gleicher Qualität der konkurrierenden Pferde haben jene den Vorrang, welche in
«in amtlich geführtes Stutbuch eingetragen sind. Pferde im Besitze von Händlern, welche nicht
zugleich Züchter oder Aufzüchter sind, sowie auch ausländische Pferde überhaupt, dürfen um
Etaatspreise nicht konkurrieren.

8.) Konkurrenzfähig sind:
») Mutterstuten mit Fohlen, u. zw.:

des Gestutsschlaa.es im Alter vom b. Jahre aufwärts, wenn sie gesund, kräftig und
gepflegt sind, die Eigenschaften einer guten Iuchtstute besitzen und ein von einem
Staats» oder lizenzierten Priuathengste, oder eigenem Hengste des betreffenden Stuten»
besihers abstammendes, eigenes gelungenes Saug« oder Abspenfohlen mit sich führen;
der kaltblütigen Schläge im Alter vom 4. Jahre aufwärts, unter den obigen Voraus»
setzungen.

Eine in den früheren Jahren bereits ein» oder mehrere Male mit Staatsprämien
beteilte Mutterstute ist von der ferneren Konkurrenz um Staatspreise nicht ausgeschlossen.

>») Gedeckte Stuten, u. zw,:
des «Aestütsschlages im Alter von 4 und b Jahren, wenn sie nachweislich im Prämiie»

ruugöjahre gedeckt worden sind;
der kaltblütigen Schläge im Alter von 3 und 4 Jahren, wenn sie nachweislich im

Prämiierungsjahre gedeckt worden find.
Die Velegung dieser Stuten muh nachweislich durch einen Staats« ober lizenzierten

Privathcngst, oder durch einen eigenen Hengst des betreffenden Stutenbesihers erfolgt
sein.

Gedeckte Stuten, welche als vier», respektive dreijährig prämiiert wurden, können auch
im folgenden Jahre als fünf», respektive vierjährige wieder prämiiert werden.

«) Stutfohlcn. u, zw.:
beS Gestiitsschlan.es, ein», zwei» und dreijährige;

der kaltblütigen Schläge, ein- und zweijährige, wenn sie von dem Besitzer gut aufge»
zogen sind, eine gedeihliche Fortentwicklung und weitere gute Ausbildung annehmen
lassen, sonach in Zukunft gute Mutterstuten zu werden versprechen.
Unter mehreren konkurrierenden und sonst gleich preiswürdig erscheinenden Stutfohlen

<lnd in erster Linie jcne zn berücksichtigen, deren Besitzer durch eine vom Ortsvorsteher und
Hwci Zeugen ausgestellte schriftliche Bestätigung oder sonst auf eine glaubwürdige Art nachzu»
Weisen imstande sind, daft sie sich im Besitze von Lokalitäten befinden, welche zu einer rationellen
Aufzucht ihrer Fohlen in bezug auf deren Bewegung und Aufenthalt im Freien, im Winter
Und im Sommer, notwendig sind.

Stutfohlen, d,e als einjährig, respektive zweijährig prämiiert wurden, können auch im
folgenden Jahre als zweijährige, respektive dreijährige wieder prämiiert werden.

9.) Jeder Besitzer eines mit einem Staatsgcldpreise prämiierten Pferdes muh sich bnrch
Unterfertigung eines Reverses verpflichten, das prämiierte Pferd ein Jahr lang nach der
erfolgte» Prämicuvcrtciluil.i zu behaltm und bei der im nächsten Jahre ,n demsllbe» oder in
den nächstgelegeuen Orten stattfindenden Staatöprämicn'Verteilung, falls es bis dahin noch
am Leben ist, vorzuführen, sowie bei Nichteinhaltung einer der in diesem Reverse gemachten
Zusagen die empfangene Geldprämie ohne jede Einrede dem t. I. StaatShengstendepot in Graz
zurückzustellen.

Pferdezüchtcr, welche ihr mit einer Staatsprämie beteiltes Pferd vor Ablauf eines
Jahres »ach erfolgter Prämienverteiluug cinem anderen Pferdezüchter im Lande mit der Ver«
pflichtimg der weiteren Verwendung desselben zur Zucht verlaufen ober überlassen, können von
der Rückzahlung der erhaltenen Prämie enthoben weiden.

Bei der Prämiierung von Mutterstuten mit Saug» oder Abspenfohlen bezieht sich die
Verpflichtung, das prämiierte Pferd während eines IahreS nicht zu verlaufen, nicht auch aus
das Fohlen der prämiierten Stute, nachdem nicht das Fohlen, sondern nur die Mutterstute
Prämiiert wird.

Falls die Vorführung des prämiierten Pferdes wegen zu beträchtlicher Entfernung
vom Prämiierungsorte, oder aus auderen triftigen Gründen mit besonderen Schwierigkeiten
verbunden sein sollte, hat dessen Besitzer der betreffenden Prämiierungstommission ein von dem
Gemeiudevorstande ausgestelltes Zeugnis über den Umstand einzusenden, bah sich das Pferd
uoch in seinem Besitze befindet.

Die Beurteilung, ob nach der Sachlage das erwähnte Zeugnis genügt, bleibt der
Prämnerungslonlmisswn überlassen.

10.) Zur Verteiluus! nelanacn:

M>lt<rrst»<ci! mit Sailn- ^, ^ . . ^ . ., , . /t>l
ud« «l>ipc»!uhlc» I » n „ c C!u<e„ Et.Xfohlen , „ ^ „

I n brr » , , ^> 2/ >
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^ ^ ^ ' ^ ' ^ " ^ vorgeführten Pferde sind die vorgeschriebenen ViehpäNe bei»
znbr»ngen. Pferde, welche zur oben bestimmten B t u n d r am Prämiierungsplatze
«»«Yt erscheinen, werden von der P r ä m i i e r u n g ausgeschlossen.

l i i . , Grgm den Ausspcuch der Prämiierungöloiüinission findet leine Berufung statt.
, < l3.) Die Besitzer von dreijährigen und älteren zuchttauglichen Hengsten werden eingc.
m ,"' ̂ selben gelegentlich der Präiuiierung der Kommission zum Zwrcle allfälliger Vor.
"lerlung für einen eventuellen späteren Ankauf als Landcsbeschälcr vorzuführen.

Von der t. k. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 18. Mai 1911.

Für den l. k. Landcspräsidenten:
M u d o c s O r <5 f Al> o r i n 5 k 5> m. p.

St. 14.127,

Razglas
* državnih konjere>kih darilih za kobile in žrebice, ki se

bodo 1.1911. delila na Kranjakem.
Na KranJBkem HO bodo 1. 1911 delila državna darila za konjsko rejo:

a) za kobilo z žrobotoin, ki KO seBa ah jo že odstavljeno •
o) za mlade zaskočono kobilo in '
c) za žrobico v naslednjih desetih konkurenčnih postajah-

dne 16. Junlja 1911 ob 9. uri dopoldne T Lesoah za konje mrzlokrrnib piemen,
dne 17. Junlja 1911 ob 8. uri dop. v Bohinj ikl BUtrlol za konje mrzlokrvnih piemen,
dne 19. Junlja 1911 ob 9. uri dopoldne v Mengiu za konje mrzlokrvnih piemen,
dne 21. Junlja 1911 ob 8. uri dopoldne v Kranju za konje mrzlokrvuih piemen,
dne 22. Junlja 1911 ob 8. uri dop. T Škofljlol za konje žrebčarniškega plemena,
dne 23. Junlja 1911 ob 8. uri dopoldne v Pottojni za konje žrebčarniškega plemena,
dne 11. Jullja 1911 ob 10. uri dopoldne T Blbnlol za konje žrebčarniškega plemena,
dno 12. Julija 1911 ob 8. uri dop. v Vel lkem Oabru za konje žrebčarnižkega plemena,
dne 13. Jullja 1911 ob 9. uri dopoldne v Mokronogu za konje žrebčamiškega plemena,
dne 14. Jullja 1911 ob 9. uri dopoldne v Sent Jerneju za konje žrebčarniškega plemena.

Za delitov daril veljajo naslednje odredbe, lei so se ukrenile po dotičnih ukazilib
c. kr. poljedelakega ministrstra z ozirom na razmere te dežele:

Določlla o darilih.
1.) Kot darila Be bodo dajale Brebrne krone, srebrne svetinje in priznanski diplomi;

priznanski diplom prejme praviloma Bamo tisti konjerejec, ki Be je odrekel državnemu
novčnemu darilu, priznanemu njegovemu konju.

2.) Državna darila razdeli v vBaki konkurenčni postaji posebna Y ta namen seBtav-
ljena obdarjovanska komisija, ki je sestavljena iz treh udov, ki imajo vsi trije pravico
glasovati, in to iz dveh poslancev konjorejskega odseka za KranJBko in iz zastopuika
c. kr. drzayne žrebčarne T Gradcu.

3.) Konj, ki je že bil obdarjen T kakšni obdarjovanBki postaji z državnim darilom,
je tisto loto izključen od nadaljnje konkurence za državno darilo T kakšni drugi poBtaji.

4.) Pri obdarjevanju v oni konkurenčui postaji ne sme v eni in isti kategoriji konj,
sposobnih za darilo, biti obdarjenib več nego samo eden konj enega posestnika z državnim
novčnim darilom. Kadar pa eden posestnik razstavi v eni ter isti kategoriji Tec konj nego
dva, je šteti to za zborno ali kolektivno razstavo ter jo obdariti samo z enim državnim
novčnim darilom ali s častnim darilom.

5.) Bod vsakega konja, kl se poganja za drtavno darllo, mora blti
dokazan, in sloer öe lzvlra od driavnega žreboa all od dopuiöenega
zatebnega žreboa ali od svojega žreboa konjskega posestnika; v prvih
dveh sluöajih mora imeti s seboj predpisani spusöalni list.

C.) Vsakernu konjskemu posestniku jo dauo na prosto voljo izvoliti si tisto kon-
kurenčno postajo, v kateri KO more njegov konj glede na svoje pleme (žrebčarniSko pleme,
inrzlokrvna plemena) poganjati za darilo.

7.) Kadar so konji, ki se poganjajo za darilo, enake kakoTOBti, imajo oni prednost,
ki so vpisani v uradno pisani kobilji vpisnik. Konji v poseBti koujskih kupčevavcev, ki
niso ob enem konjerejei, kakor tudi inozemski konji vobče Be ne smejo poganjati za državna
darila.

8.) Za darila se smejo poganjati:
a) Kobile z žrebeti, in to:

žrebčarniškoga plemena v starosti od 5. leta naprej, če so zdrave, krepke in
dobro oskrbovane in imajo svoJBtvo dobre plemenflke kobile ter imajo B seboj avoje
lepo žrebe pri sescu ali že odstavljeno, ki izvira od državnega ali dopusöenega
zasobnega žrebca ali od svojega žrebca dotičnega kobiljega posestnika;

mrzlokrvnib piemen v starosti od 4. leta naprej pod zgoraj navedenimi pogoji.
Kobila z žrebetom, ki je bila že v prejšnjib letib enkrat ali večkrat obdaroraua

z državnimi darili, ni izključena, da bi se ne smela poganjati za daljnja darila.
b) Zaskoceno kobile, in to:

žrebčarniokega plemena v staroBti 4 in o let, če je dokazano, da so bile v ob-
darovanßkem letu zaskočeue; mrzlokrvnib pleni'-n v Btarosti 3 in 4 let, 6e je do-
kazano, da BO bile v obdarovanskem letu zaskočeue.

Dokazati je, da so bile to kobile po državnem ali dopuščenem zasebnem žrebcu
ali po Bvojem žrebcu dotičnega kobiljega posestuika zaskočene.

Zaskočene kobile, ki BO bile kot štiriletne, oziroma kot triletne obdarorane,
Bmojo Y naslednjih letih tudi kot petletnc, oziroma kot štiriletne obdarovane biti.

c) Zrebice, in to:
žrebčarniškega plcmena, enoletne, dreletne in triletne;
mrzlokrvnib piemen, enoletne in dveletne, če BO bile od poseBtnika dobro iz-

rejene, jo raisliti, da BC bodo UBpešno razvijale in lepo vzrastle, tako da obetajo
v pribodnje postati dobre plemenske kobile.

Kadar Be več žrebic poganja za darilo in se jib zdi več darila rrednih, Be je
ozirati v prvi vrsti na one, katcrib poBOStniki morejo B piBmenim potrdilom župana in
dveb prič ali drugače verjetno dokazati, da imajo take prostore, ki so potrebni za umno
rejo njih žrobet, da so morejo pozimi in poleti na proBtem gibati in bivati.

Zrebice, ki so bile kot enoletne, oziroma dveletne obdarjene, Be smejo tadi T
naslcdujil] lotib kot dveletne, oziroma triletne obdariti.
9. Vßak koujski laßtnik, ki prejme za plemenskega konja darilo, mora podpisati

reverz, s katorim KO zaveže, da tega konja po izvršeni delitvi daril obdrži še eno leto
ter ga pribodnje leto ob dolitvi državnih daril pripcljo pred obdarjevansko komisijo, 6e
je konj do takrat še živ, in da, ako ne izpolni katerega zgoraj navedenih obetov, brez
ugovora povrno prejeto novouo darilo c. kr. državni žrobčami v Gradcu.

Konjerejei, ki svojega konja, obdarovanega z državnim darilom, pred enim letom
po izvršeni delitvi daril prodajo ali prepuste drugemu konjerejeu na kmetili, da ga na-
daljo uporablja za pleme, se labko odvežejo povračila prejetega darila.

Pri obdarovanih kobilah z žrobetom so posestnik zaveže, da obdarovane kobile
ono loto no bo prodal; ta zavozanost pa ae no razteza tudi na žrebe obdarovane kobile,
ker so ne obdari žrebe, ampak Bamo kobila.

Kadar bi bilo zaradi znatnc oddaljenosti ali iz drugih tebtnih vzrokor zdraženo
s posebnimi težavami pripoljati obdarjenoga konja, mora posestnik poslati dotični
obdarjevanski komisiji od občinBkega predBtojnika izdauo izpričevalo, da je konj se v
njegovi posesti.

Prepuščeno je obdarjevanski komiBiji presoditi, če omenjeno izpriče?alo zadostuje-
10.) Razdelilo se bodo:

Kobile z žrebetom Mlad« kobile Zrebice Skupaj

rnni-'n' <D 1 1 1 * 1 1
p o s t a j i o g O « o « > 0 « o « ' S ' o « > 0 « > i o S ' l o , e ' 0 « > H o a » o a > o i * c ^ H 1 ^ ,. 'H*

c § x g ^ g = § T g 1 r g 5 g T • : V § a c g T- •' •

Lcsec . 1 60 1 60 1 40 1 3o! 8 20 & 1 60 1 Ä0 1 80 • 20 1. 1 50 1 40 1 Iso 4 l 2o' r.lai fißO V,
Boh. Blttrici 1 60 1 40 1 30| 4 80 4 1 50 1 40 1 80 8 80 4 1 60 1 40 1 'no 1 y,, J , f , , ? " ]\)
Mcnges . . 1 50 1 40 1 30 1 20 3 1 M> 1 40 1 SO 1 ,20 B 1 40 i
Krunj . . 1 60 1 40 1 So 8'SO 4 1 60 1 40 1 !so! 1 IBOJ 4 1 60 1 40
Skofljica . 1 50 1 40 1 80 5 20 4 1 50 1 40 1 1UOi 8 20 i i 60 1 40 j

usLojna . 1 5 0 1 40 3 80 B 1 60 i 40 2 20 8 1 40 1 no
v i r ak ' » &O 1 #0 1 20 8 - - 1 M 1 40 2 20| 8 1 40 1 »0
Vol. f.aber J 50 1 40 1 20 8 1 50i 1 40 2 80 3 1 401 1 so

J Mükronog 1 50 1 40 8 80 8 1 50 1 40 8 20 8 1 50 1 40 —
Sent Jernoj 1 60 1 60 1 40 1 80 8 «0 5 1 »0 1 60 1 40 1 SO 8 20 5 J 50 1 40 1 RO

i r n « i i 1 1 L B : o n J 1 ^0™*0 ^ 8 * 1 " "•}>0J P r o d P i B a n e ž l v in .ke potne l ist«.
Konji, ki n e pridejo ob zgoraj dolooeni uri na premovalni proator ••
ne pripuste k premovanju. '

12.) Zoper izrok ohdarjcvanske komisije ni nobenega priziva.
# 13.) Posostniki triletnih za pleme spoBobnib žrebcev se vabijo, naj jib o priliki

obdarjanja pripeljojo pred komißijo v ta namen, da se zapišejo, ker bi se utegnili pozneje
kupiti kot pleuienBki žrebci. F l ' v J

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V LJublJanl, dno 18. maja 1911.

Za c. kr. deželnega predsednika:

Rudolf grof Chorinsky s. r.
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(2138) C 120/11

Oklic. i
Zoper Ivano Rus iz Travnika

št. 75, sedaj omoženo Frbec, koje bi-
vališČe je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Ribnici po
Jožetu Rus iz Travnika št. 75 tožba
zaradi priznanja o plaČanih terjatvah.

Na podstavi tožbe se je določil
narok na dan

7. j u n i j a 1 9 1 1
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiŠču.

V obrambo pravic toženke se po-
stavlja za skrbnika gospod Ivan
LovŠin ml., posestnik v Ribnici. Ta
skrbnik bo zastopal toženko v ozna-
menjeni pravni stvari na nje nevar-
nost in stroske, dokler se ta ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija Ribnica,
odd. I I , dne 25. maja 1911.

(2116) Ü1 70, 72, 73/11

Oklic.
Zoper odsotne a) Mihaela Božiča iz

Prušnjevasi 9, b) Mibaela Kožarja iz
Vel. Malenc 16, c) Jožefa Kovačiča
iz Trsta podale so se po ad a) Mariji
Barbie, prevžitkarici iz Prušnjevasi,
ad b) in c) Martinu Kožarju iz Vel.
Malenc 16, tožbe radi ad a) živežnega
nadomestka in poboljška 60 K, ad
b) in c) izbrisa zastavne pravice za
terjatev 700 K, odnosno 300 K.

Pri naroku dne
1. j u n i j a 19 11

ob 9. uri dopoldne, jih bo skrbnik
Ivan Gerlovic iz Kostanjevice zasto-
pal do Časa, dokler se sami ne zglase
ali ne imenujejo pooblaščencev.

C. kr. okrajno sodišČe Kostanjevica,
odd. I , dne 17. maja 1911.

(2105) C 123/11

I
Oklic.

Zoper Ivana ZuniČ iz Žuničev
št. 9, katerega bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Črnomlju po g. Otonu Ploj, ĉ. kr.
notar v Črnomlju, noe. Miha Žunič,
poseBt. v Žuničah št. 9, tožba zaradi
priznanja plaČila in izbrisa terjatve
po 100 K 27 h in 300 K s pp.

Na podstavi tožbe se določa na-
rok za ustno razpravo na

2. j u n i j a t. 1.
ob 10. uri dopoldne, pri tem sodišČu,
soba at. 7.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Jos. Sta-
riha v Črnomlju. Ta skrbnik bo za-
stopal imenovanega v oznamenjeni

pravni stvari na njega nevarnost in
stroške, dokler so ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblašeenca.

C. kr. okrajna sodnija Črnomelj,
odd. II., dne 22. maja 1911.

(2137) C 99/11

Oklic.
O tožbi «I. dolenj. posojilnice v

Metliki» zoper Ivana Pamuscak iz,
Vukebič št. 19, kojega bivališče je
neznano, radi 2500 K s prip. se je
določil narok na

3. j u n i j a 1 9 1 1 ,
dopoldne ob 9. uri.

Tožencu postavljeni skrbnik Ivan
Trampuš v Metliki ga bo zastopal,
dokler so on ali no oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki*
odd. II., dne 24. maja 1911.

Anzeigeblatt.
f2136) Sohönes, gassenseltiges 2 — 1

Monatzimmep
mit separatem Eingang, ist an einen stabilen
Herrn Bathaasplatz Nr. 5, III. Stook,

sofort zu vermieten.

!! A r nch eillW Tage!!

LlltlMsen-
! Ä M e

Von 3 Uhr nachmittags bis zum Dunkel-
werden fortwährend Vorführungen.

Sitzplatz 60 Heller, Stehplatz 40 Heller,
Kinder und Militär die Hälfte.

Schulen unter Begleitung der Herren
Lehrer haben Ermäßigung.

s ^ ^ J Steiermärkiscfie Landes-Huranstalt \ ^ r j

BÜD NEUHflUS bei CILLI
allbekannte Akratotherme von 37° Celsius und Stahl-Trinkquelle, 397 m
über dem Meer, Bahnstation Cilli, Thermalbäder, Trinkkuren,
Luft-, Sand-, Sonnen- und elektr. Bäder, Massage, Elektro-

therapie eto. (1525) 10-5
== Vorzügliche Heilerfolge ==
bei Frauen- und Nervenkrankheiten, Oioht, Rheumatismus,
Blasenleiden eto. — Vorzügliche Restaurants, herrlicher Park, 1 loch-
quellen-Wasserleitung, elektrischo Beleuchtung, Post- und Telegraphen-

station. — Mäßige Preise.
^ ^ Badearzt and Direktor: Dr. A. Hiebaum. — Auskünfte und Prospekte ^

1 kostenlos durch die Kurdiroktion, bezw. das ltentamt. |
J = ^ = Automobilomnibus-Verkehr Cilli—Neuhaus. = = = V

m Saison: 10. Mai bis Oktober. \

Ein neuer Novellenband von

Hex»***»,:**:** Sxx<iL^r»yrket>ix:tx !
goeben ersohien: (2146) 9—1

Hermann Sudermann

Die indische Lilie.
Inhalt: Die indische Lilie. — Der LebenBplan. — Das Sterbelied. — Die leidende

Dritte. — Herbst. — Fröhliche Leus. — Thoa.
Brosohiert K 3-60, gebunden K 4-80.

Vorrätig in der Buch-, Hunst- und Musikalienhandlung
lg. v. KlBinmayp I Fed. Bamberg in Laibach, KongrcQplatz Z.

1 Drei Esslöffel [
des Eisenhaltigen Weines

« £ des Apothekers Piccoli in
Laihach,k. u. k. Hoflieferant,

j^™^^ ^ enthalten die Eisenmenpe,
welche ein Erwachsener tiig-

^j-A^ lieh einnehmen muß, wenn
» jLj f l ) 8einOrgani8inu8oiaenbedürf-
S f f i ^ K tig ist, im Gegensatze zu an-
"V ĵjjlpS deren Präparaton,welcho nur

"*^ jeno Menge Eisensenthalton,
I I die in je Jem Tisch weine
I I nachzuweiion ist und folg-

l̂j- lieh keinen medizinischen
Tfä Wert haben. Eine Halbliter-

flasc.lift 2 Kronen.

^Mk^BBBVI^BSSBSSHBBlHHHlHIHHssVsSSHiSBBBBBBSSBBHll^BBBS^n^H

H Bestes Los! H

I Tür ken los * |
H WBp" Ziehung: 1. Jnni. * ^ s | H
H Haupttreffer: H

I 400.000, 200.000 I
• (2030) ohne Abzug. 8-7 •
• 1 Los in 43'/, Monatsraten ä K 7 — •
• oder in 30 Monatsraten k K i o - - . •
H H 6 Ziehungen jährlich! m ^B
H Ziehungslisten gratis und franko, ^m'
I Aiser Wechselhaus H
• Paul Bjehavy H
• Wien,IZ.,AlserstrafleNr.22. •
H Ältestes Wechsolhaus am Grund, ^m

1 Geehrte Kaufleute u. Gewerbetreibende!i

Die ISanmiteriiehmnng V. Sea^netti gibt bekannt, «las* Nie in der Šeleiihnrgova nliea 1
Hir. 6 ein grosseN, streng modernem ««eM'liüftsliaus errichten wiril. Im Kr<lg(>Neli<»NMe werden I
sieh 24 grössere nnd kleinere Oeschäftslokale, im Mexzanin 23 Lokale für das Kleingewerbe, \
zam Teil umh für Oesehäfte befinden.

Behufs günstigster und allen Anforderungen entsprechendster Einteilung dieser Lokale, i
werden diese schon vor Beginn des Baues vergeben. M

Ernste Reflektanten werden gefalligst eingeladen, sieh bchuft* weiterer mündlicher I
Besprechung in der Baukanzlei des Unternehmers T. Ncagnctti, f.esta na Kndolsovo zclexnico ^
Hr. 16 (nächst dem Staatsbahnhose) vorzusprechen. Es wird ersucht, den geehrten Besuch
vorher mündlich oder telephonisch bekanntzugeben. ^

| Telephon Nr. 29«. Postfach 3fr. 54. (1906) 12-5 fl

^ ^ ^ ^ ^ I B B S I ll ^SMBBlSfc ^ ^ ^ ^ ^ P a a a i | M H a ^ ^ > j j j i ^ ^ ^ ^ H _ | ^ ^ B 9 j a i ^ t o a _ _ a ^ B _ ^ ^ P J B J B ^ i B ^ ^ ^ S B ^ B B B B B B B B l
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